
Geschäftsbedingungen für die unentgeltliche Überlassung des A1 Cube  

 

1. Geltungsbereich 
 
Diese AGB finden auf die unentgeltliche Überlassung von Cubes gegenüber ausgewählten Kunden 
der A1 Telekom Austria AG Anwendung, soweit diese einen (berechtigten) A1 Cube Internet Tarif (im 
folgenden gekoppelter Tarifvertrag) rechtwirksam bestellt haben und diese AGB ausdrücklich im 
Vertrag als vereinbart gelten.  

 
Der Kunde wird bei der Bestellung von ausgewählten Cube Verträgen auf die Möglichkeit und 
Bestellung eines unentgeltlichen Leihcubes ausdrücklich hingewiesen.   
 
Die zwischen A1 und dem Kunden getroffenen Vereinbarungen ergeben sich ausschließlich aus den 

folgenden AGB sowie der Vertragsbestätigung. Subsidiär gelten die AGB Mobil (Abrufbar unter A1 
Geschäftsbedingungen AGB | A1.net).  
 
2. Vertragsgegenstand 
 

Durch die Übergabe des A1 Cube wird dieser zur Gebrauchsüberlassung zur Verfügung gestellt. 

Vertragsziel ist hierbei, dass der Kunde die Ware ausschließlich zur Nutzung erhält.  
 
3. Überlassungsbeginn und -dauer 
 
Die Laufzeit der Überlassung beginnt mit Zustellung des Leihcubes an den Kunden, nachfolgend 

„Zustellung“.  
 
Die Zustellung erfolgt durch Auslieferung oder Übergabe durch uns oder einen Kooperationspartner 
oder einen von uns oder unserem Kooperationspartner beauftragten Lieferanten. 
 
Die Laufzeit des Leihvertrages ist an die Laufzeit des gekoppelten A1 Cube Internet Tarifs gebunden. 
Im Falle der Beendigung des gekoppelten A1 Cube Internet Tarifs endet automatisch auch der 

Überlassungsvertrag.  
 
4. Rückgabe des Überlassungsgegenstandes 
 
Der Kunde ist verpflichtet, den Mietgegenstand mit sämtlichem Zubehör unverzüglich nach 

Vertragsende an A1 herauszugeben. Der Cube – abgesehen von normalen Gebrauchsspuren – ist in 
dem Zustand zurückzugeben, in dem der Kunde ihn erhalten hat, insbesondere sind Passwortschutz, 

Koppelung des Mietgegenstandes an einen persönlichen Account oder eine andere Sperre, die eine 
Nutzung des Mietgegenstandes durch Dritte ausschließt oder beeinträchtigt, zu entfernen.  
 
Wird der Mietgegenstand nicht innerhalb von 3 Wochen nach Vertragsende zurückgegeben, ist A1 
berechtigt dem Kunden, unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche, nach eigenem Ermessen 
einen Pauschalbetrag von EUR 100,- in Rechnung zu stellen,  

 
Schickt der Kunden den Mietgegenstand ohne das mitvermietete Zubehör oder den Mietgegenstand 
unvollständig zurück, ist er verpflichtet, auf Aufforderung von A1 das fehlende Zubehör und den 
fehlenden Bestandteil innerhalb von einer Woche ab Aufforderung zurückzuschicken. Sollte das 
fehlende Zubehör oder der fehlende Bestandteil trotz Aufforderung von A1 innerhalb von einer Woche 
nicht Zurückgeschickt werden, steht es A1 frei, den Restwert des fehlenden Zubehörs oder des 
fehlenden Bestandteils zu verlangen, unbeschadet etwaiger Schadenersatzansprüche. 

 
Der Überlassungscube ist wie folgt zurückzusenden: 

 
A1 Telekom Austria 
Dietersdorfer Straße 12  
2201 Hagenbrunn 
 

5. Verantwortlichkeit des Kunden für den Überlassungsgegenstand 
 
Der Kunde erhält den Cube ausschließlich zur Nutzung über einen bestimmten Zeitraum. Er darf 
diesen nicht verändern. Keine Änderung des Mietgegenstands ist eine Mangelbeseitigung nach den 
Vorgaben des § 1097 ABGB oder eine Abnutzung des Mietgegenstands durch den vertragsgemäßen 
Gebrauch. Dem Kunden steht kein Aufwendungsersatz für von ihm vorgenommene Änderungen nach 

https://www.a1.net/agb
https://www.a1.net/agb


zu. A1 ist berechtigt, den ursprünglichen Zustand nach Vertragsende auf Kosten des Kunden 

wiederherzustellen. 

 
5. Schäden und Verlust des Mietgegenstands 
 
Die Nutzung hat gebrauchsüblich und sorgfältig zu erfolgen unter Minimierung der zu erwartenden 
Beschädigungen. Bei jeglicher Beschädigung oder sonstiger Beeinträchtigung des Gegenstands 
während der Überlassung ist der Kunde verpflichtet, A1 unverzüglich über alle Einzelheiten des 

Ereignisses, das zur Beschädigung des Cubes oder sonstigen Beeinträchtigung geführt hat, schriftlich 
zu informieren. Bei Beschädigungen und sonstigen Verletzungen des zwischen dem Kunden und A1 
geschlossenen Mietvertrages haftet der Kunde dem Grund nach nach den gesetzlichen Vorschriften. 
 
6. Anwendbares Recht 
 

Auf die zwischen A1 und dem Kunden bestehende Vertragsbeziehung findet das Recht der Republik 
Österreich Anwendung. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. Wenn der Kunde 
Verbraucher ist, führt die Rechtswahl nicht dazu, dass ihm der Schutz entzogen wird, der ihm nach 
den zwingenden Verbraucherschutzvorschriften des Rechts gewährt wird, das an seinem 
gewöhnlichen Aufenthalt gilt. Die Rechtswahl bedeutet auch nicht, dass er sein Recht vor einem 

ausländischen Gericht durchsetzen muss. 
 

7. Schlussbestimmungen 
 
Sollten einzelne Bestimmungen der AGB unwirksam sein, berührt dies die Wirksamkeit der AGB im 
Übrigen nicht. A1 ist berechtigt, die aus dem Vertrag mit dem Kunden bestehenden Rechte und 
Pflichten ganz oder teilweise auf ein anderes Unternehmen zu übertragen. Im Falle der 
Vertragsübernahmen durch ein Drittunternehmen erhält der Kunde von A1 eine Mitteilung über die 
Vertragsübernahme, in der auch eine Frist angegeben wird, innerhalb welcher der Kunde den Vertrag 

kündigen und das Löschen des Kundenkontos verlangen kann, falls er mit der Übertragung an das 
Drittunternehmen nicht einverstanden ist. 


